
2008 lernten sich die sieben Freunde im Studium an 
der Lübecker Musikhochschule kennen. Aus den einst 
„jungen Wilden“ sind inzwischen professionelle 
Musiker:innen geworden, mit noch mehr unbändiger 
Freude am gemeinsamen Musizieren: Die Band feilt in 
unermüdlicher musikalischer Arbeit und durch ihr 
gemeinschaftliches Arrangieren stetig an ihrem 
Klangideal: Mitreissend, verzaubernd, verklärend… 
Das fein eingespielte Ensemble mit dem besonderen 
Sound macht seine Konzerte zum Erlebnis: Das 
Tanzen, Tosen, Lachen und Weinen des Publikums ist 
für die Gruppe dabei der beste Antrieb die Liebe zu 
Klezmer- und Weltmusik weiterzutragen. Mit ihrer 
frischen und beschwingten Art sind sie gern gesehene 
Gäste auf den Bühnen internationaler Festivals wie 
etwa dem Klezmer Festival Fürth, den Festspielen 
Mecklenburg-Vorpommern, dem Klezmer Festival 
Malta oder dem Schleswig-Holstein Musik Festival bei 
dem sie 2021 unter anderem mit dem weltberühmten 
Geiger Daniel Hope auftraten. 

„Energiegeladene Live-Shows und überraschende 
Arrangements” - 
„Energiegeladene Live-Shows und überraschende 
Arrangements” - Deutschlandfunk

„Ob osteuropäischer Klezmer, Lieder der Sepharden 
oder Stücke vom Balkan: Was den besonderen 
Charakter der Musik von Yxalag ausmacht, ist der 
Umgang mit bestehenden Traditionen.“ - Süddeutsche 
Zeitung
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Yxalag veröffentlicht im Frühjahr 2022 ihr neues 
Album “Oi Tate!” beim Label gpArts. 

Das fünfte Album “Oi Tate!” beweist erneut den Das fünfte Album “Oi Tate!” beweist erneut den 
ungestümen Facettenreichtum Yxalags. Neben 
neuinterpretierten Klassikern der Klezmermusik, die 
scheinbar durch ihr neues Gewand mit jeglicher 
Tradition brechen um sich schließlich mit ihr zu 
versöhnen, widmet sich Yxalag auf diesem Album 
auch den Wurzeln jüdisch sephardischer Musik. 
Gleichzeitig finden sich auf Oi Tate! wiederum viele 
Eigenkompositionen des Klarinettisten Jakob Lakner, 
die stetig mäandern zwischen Klezmermusik, Minimal 
und folklorer Kammermusik. Dieses lebendige Album 
erhält sein erfrischendes Flair nicht nur durch Songs 
mit viel Gesang und Pathos, sondern auch durch die 
Präsenz und solistische Brillanz des neuen Gitarristen 
David Klüttig. David Klüttig. 


